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Rekordteilnahme
zum Saisonende

BouleOver Landsberg begrüßt 53 Spieler

Landsberg 53 Spieler aus
Landsberg und den geladenen
Nachbarvereinen kamen zum
Bouleplatz an der Lechstraße,
um ihre Kräfte beim letzten
Bouleturnier des Jahres in
Landsberg zu messen. Es traten
Spieler aus den Vereinen Kauf-
beuren, Germering, Weilheim,
Eching, München, Vaterstet-
ten, Augsburg, Kempten, Sau-
erlach, Mindelheim Bad Wöris-
hofen und Landsberg an.
Bei sonnigem Herbstwetter
gab es eine neue Rekordteil-
nahme am letzten Turnier in
diesem Jahr in Landsberg. Bei
allen Teilnehmern herrschte
für prächtige Stimmung und so
gab es spannende Wettkämpfe.
Gespielt wurden vier Durch-
gänge im Modus Doublette-Su-
permelee, in dem die beiden
Spieler jeder der zwei Mann-
schaften je Spielrunde neu zu-
sammengelost werden.
Jeder Spieler versucht, seine
drei Stahlkugeln mit einem Ge-
wicht von ca. 750 Gramm mög-
lichst nahe am Cochonnet, der

kleinen hölzernen Zielkugel,
zu platzieren oder die am
nächsten liegende Kugel weg
zu schießen. Wegen der Um-
stellung auf Normalzeit und
der eher anbrechenden Dun-
kelheit wurden die ersten drei
Runden auf 50 Minuten Spiel-
zeit begrenzt, in der vierten
Runde gewann dann die Mann-
schaft, die zuerst 13 Punkte er-
zielt hatte. Nach fünf Stunden
und zum Teil hart umkämpften
Duellen standen die Sieger
fest.
Der Ausgang des Jahresab-
schlussturniers war dieses Jahr
sehr knapp, da zwei Spieler
alle vier Runden gewannen
und mehrere andere drei Spie-
le, sodass am Schluss die An-
zahl der erzielten Punkte, über
die Rangfolge und damit über
den ausgeschütteten Geldbe-
trag für den jeweils erreichten
Platz entschied. Belegten letz-
tes Jahr bei 48 Teilnehmern
noch drei Landsberger Ver-
einsmitglieder die erstendrei
Ränge, waren heuer unter den

erstenacht Siegern fast aus-
schließlich Spieler der Gast-
mannschaften. Den Sieg si-
cherte sich Andreas Oberdiek
(München) mit vier gewonnen
Spielen und 32 Punkten. Auf
den folgenden Rängen plat-
zierten sich: Platz 2 Herr Tak
(Augsburg) 4/24, Platz 3 Ste-
fan Wilk (München) 3/21,
Platz 4 Xiao Mei (Vaterstetten)
3/20, Platz 5 Gerhard Wannin-
ger (Mindelheim) 3/20, Platz 6
Herr Ting (Augsburg) 3/19,
Platz 7 Horst Czasch (Lands-
berg) 3/18 und Platz 8 Käte
Planer (Kaufbeuren) 3/17.
Alle Teilnehmer lobten die
Gastfreundschaft von BouleO-
ver Landsberg, freuten sich
über die Sonne und die gute
Bewirtung. „Wir können auf
ein sehr harmonisches und gu-
tes Boulejahr zurückblicken“,
zog Vorstand Peter Draxlbau-
er Bilanz für 2014: „Erfreulich
ist, dass alle den Wunsch geäu-
ßert haben, nächstes Jahr wie-
der in die Lechstadt kommen
zu wollen“. peda

Die acht Sieger des Jahresabschlussturniers (von links): Herr Tak (Augsburg/2. Platz), Xiao Mei (Vaters-
tetten/4), Herr Ting (Augsburg/6), Horst Czasch (Landsberg/7), Käte Planer (Kaufbeuren/8), Andreas
Oberdiek (München/1), Gerhard Wanninger (Mindelheim/5) und Stefan Wilk (München/3). Foto: peda

Auf Silber soll Gold folgen
Kanute Tasiadis erzählt bei Sportlerehrung und Empfang

der Stadt von seiner Olympia-Erfahrung

Landsberg Sommer-Olympia-
de 2012 London: Völlig über-
raschend holt der Augsburger
Sideris Tasiadis – seine Eltern
stammen aus dem Nordosten
von Griechenland – im Einer-
Canadier die Silbermedaille
für Deutschland. Freitag, 24.
Oktober 2014, 19 Uhr: Der er-
folgreiche Kanusportler sitzt
im Festsaal des Historischen
Rathauses in Landsberg in der
ersten Reihe – er war Ehren-
gast bei der Sportlerehrung.
Die Stadt zolle heimischen
Sportlern Anerkennung für
„außergewöhnliche Leistun-
gen“, sagte Oberbürgermeister
Mathias Neuner.
Und würdigte gleichzeitig den
langjährigen Einsatz vieler eh-
renamtlicher Kräfte. „Sie alle
sind somit ein bisschen Bot-

schafter der Stadt Landsberg“,
meinte Felix Bredschneijder,
der Sportreferent der Stadt. Er
führte in launigen Worten
durch das Programm und sorg-
te mit der Gruppe „Hailix
Blechle“ für eine kurzweilige
Feierstunde.
Zahlreiche Urkunden, Ehren-
nadeln und Plaketten (siehe
Artikel unten) von Bronze
über Silber bis zu Gold wurden
überreicht. Bei den Geehrten
ragte Marianne Maly heraus:
Sie steht seit 34 Jahren als
Übungsleiterin in Diensten des
SV Erpfting: Abteilung Tur-
nen, Damen- und Ski-Gymnas-
tik, Laufgruppe und vieles
mehr wurde und wird von ihr
betreut.
Dafür erhielt Maly die Sport-
plakette in Gold. Ans Aufhö-

ren denkt die 63-Jährige nicht.
Im Gegenteil: Am liebsten
würde sie im Bereich Turnen
noch 25 Jahre weitermachen.
Wassersport sei indessen nicht
das ihre, umso mehr gilt das für
den Kanuten Sideris Tasiadis,
für den es außer Sport (Trai-
ning, Lehrgänge, Wettkämpfe)
nicht mehr viel gibt.
Ganz offen erzählte er Mode-
rator Bredschneijder, dass bei
Olympia in London kein
Mensch bei ihm mit einer Me-
daille gerechnet habe – er
schon. Die Zeit davor sei hart
und nervig gewesen, berichtete
der 24-Jährige. Er habe stets an
sich geglaubt und sei überzeugt
gewesen, „dass ich das packen
werde“. Tasiadis, der mit einer
Kanutin in Augsburg zusam-
menlebt, hat es gepackt. Im Ei-

ner-Canadier, „der wird mit ei-
nem Stechpaddel bewegt, da
kniet der Kanute im Boot“,
holte er Olympia-Silber. Die
Medaille brachte Tasiadis mit
nach Landsberg.
Sein großes sportliches Ziel ist
„Gold“ bei den nächsten
Olympischen Spielen. Beruf-
lich steuert der gebürtige Augs-
burger einen Job bei der Poli-
zei an. Der sympathische Ka-
nute wurde in Landsberg mit
viel Beifall verabschiedet.
Dank und Anerkennung von
OB und Sportreferent galten
auch Trainern, Betreuern und
Eltern: Denn hinter jedem er-
folgreichen Sportler gäbe es
Menschen im Hintergrund, die
wesentlichen Anteil an seiner
Entwicklung haben.

lt/Ernst Hofmann

Oberbürgermeister Mathias Neuner (links) und Felix Bredschneijder ehrten zahlreiche Sportler und Funktionäre – unter anderem die Shining
Stars der Landsberger Starlights. Fotos: Thorsten Jordan

Sideris Tasiadis holte Olympia-
Silber. In Landsberg erzählte der
Kanute davon.

■ SPORTLEREHRUNG

Camlibel, Stefanie Deurin-
ger, Nadja Fischer, Brian Iroezi,
Julia Kairies, Larissa Kohl-
hund, Leonie Krätzmann, Vivia-
ne Neuhauser, Mia Rampp,
Anna Rupp, Carolin Schleipp-
mann, Leonie Senger, Nikola
Schulz, Lena Walter, Maja
Draudt, Leonard Hornung,
Jasmin Lokies;

■ Ehrennadel Bronze
Erwachsene

Landsberg Starlights, Star-
lights, Regionalmeister Süd
und 1. Pl. BM: Jakob Ostermei-
er, Julia Roth, Manuela
Schäufler; Senior Coed Cheer,
2. Pl. BM: Frederike Dornie-
den, Natascha-Britta Hilde-
brandt, Nina Winterfeld;

■ Sportehrennadel
Silber Jugend

TSV Landsberg, Hip-Hop, 1. Pl.
DM Jun. AK2: Hannah Vier-
egg, Angelina Michel, Kathari-

na Haberling, Vanessa Engel,
Nina Erbel, Tamara Kern, Ma-
garia Krylova, Carina Diet-
mair, Melanie Riess, Hadia
Amiri, Carina Winkler;

■ Ehrennadel
Silber Erwachsene

TSV Landsberg, Einrad, 3. Pl.
DM: Engelbert Schmid;

■ Ehrennadel Gold Jugend
TSV Landsberg, Einrad, 1. Pl.
EM Gruppenkür: Lea Opitz; 1.
Pl. EM Paarkür U13: Lisa Lem-
pert;

■ Sportplakette Silber
Fischergilde Barbara: Christian
Weber, 17 Jahre Kassien-
wart; Waldemar Wallat, 18 Jah-
re Veranstaltungsleiter;

■ Sportplakette Gold
SV Erpfting: Marianne Maly, 34
Jahre ehrenamtliche Tätig-
keit in verschiedenen Ämtern.

■ Anerkennungsurkunde
TSV Landsberg Fußball, Auf-
stieg Bayernliga: Frank
Schmitt, Tobias Heiland, Pascal
Ströhl, Benjamin Hauke, Ale-
xander Buschel, Sebastian Ni-
chelmann, Arkadiusz Woch-
nik, Peter Knechtel, Michael
Stahl, Armin Sanktjohanser,
Elmin Korora, Maximilian Süli,
Rainer Storhas, Sebastian
Gilg, Roland Krötz, Sebastian
Nuscheler, Muriz Salemovic;

■ Ehrennadel Bronze Ju-
gend

Landsberg Starlights, Shooting
Stars, Regionalmeister Süd,
1. Pl. BM: Nicole Biermann, He-
lena Ansahl, Saida Bako, Vi-
vienne Basieux, Anja Kral,
Svenja Kral, Nele Maier, Se-
bastian Otaiza Liebeskind, Isa-
bella Ritzl, Sarah Schuppert,
Natalie Spitzer, Alexandra Wal-
den, Alessa Wörheide; Shi-
ning Stars, 3. Platz BM: Emma

Zwangspause für den TSV
Bayernliga-Spiel in Hankofen fiel aus

Landsberg Nichts wurde es aus
dem Rückrunden-Auftakt für
den TSV Landsberg: Das Spiel
in Hankofen ist ausgefallen, da
der Platz nicht bespielbar war.
Landsbergs Trainer Sven Kre-
sin kam die Zwangspause nicht
wirklich gelegen – am späten
Freitagabend hatte er davon

erfahren. „Dass im Vorbericht
bei Hankofen von vier, fünf
Verletzten die Rede war,
möchte ich mal unkommen-
tiert stehen lassen“, sagt Kre-
sin. Scheinbar sei der Platz
eben nicht mehr bespielbar, so-
bald es etwas regne. Ein zu-
sätzliches Training hat Kresin

deshalb nicht angesetzt: „Wir
haben ein Wochenende frei ge-
macht.“ Offizieller Nachhol-
termin für dieses Spiel ist der 6.
Dezember, aber dass dann ge-
spielt werden kann, scheint
dem Landsberger Trainer eher
unwahrscheinlich, „aber das
hängt natürlich vom Wetter

ab“. Sollte der Winter Einzug
gehalten haben, wird das Spiel
im nächsten Jahr durchgeführt.
Damit steht am kommenden
Sonntag wieder ein Heimspiel
auf dem Programm: Um 14
Uhr ist Unterhaching II im Ha-
cker-Pschorr-Sportpark zu
Gast. lt

Diesmal wurde nicht
nur gekämpft

Riverkings rehabilitieren sich in Waldkraiburg
und spielen ordentlich mit

Landsberg Dem 6-Punkte-Wo-
chenende folgt ein 0-Punkte-
Wochenende – so schnell geht
es im Eishockey. Kurios dabei:
Beim ungeschlagenen Tabel-
lenführer Waldkraiburg waren
die Riverkings einem Punktge-
winn viel näher, als gegen Pei-
ßenberg am Freitag. Gerade
mal mit 2:3 mussten sich
Wedl&Co. geschlagen geben.
Nach dem „Ausrutscher“ im
Heimspiel hat man sich damit
aber auf jeden Fall rehabilitiert
und kann auch zuversichtlich
in das Spiel am kommenden
Wochenende gehen, da steht
für die Riverkings das Derby in
Buchloe am Sonntag an.

Die richtige Reaktion

„Die Mannschaft hat die richti-
ge Reaktion gezeigt“, meinte
im Anschluss auch Trainer Ale-
xander Wedl, der erneut spiel-
te. Es sei ein faires und auch
hochklassiges Spiel gewesen,
nur habe der Schiedsrichter
dieses Niveau nicht erreicht –
er habe, so Wedl, klar für
Waldkraiburg gepfiffen. So sei
auch dem 2:0 der Gastgeber
eine Situation vorangegangen,

die eigentlich eine Strafe für
die Gastgeber hätte geben
müssen. „Wäre dieses Tor
nicht gefallen, wäre das Spiel

anders ausgegangen“, sagte
Wedl. Dennoch: Vor allem im
Angriff „haben einige Spieler
noch nicht erkannt, dass man in
der Bayernliga härter arbeiten
muss, um zu Chancen zu kom-
men“. Das müsse sich ändern.
Diesmal konzentrierten sich
die Landsberger wieder aufs
Spielen – nicht nur aufs Che-
cken und erst kurz vor Ende
des ersten Drittels schlug es
hinter Christoph Schedlbaur,
der wieder im Tor stand, ein.
Mit dem knappen Rückstand
ging es in die Pause.
Auf der Bank stand diesmal als
Trainer übrigens Michael Fal-
kenberger für Alexander
Wedl. Keine drei Minuten wa-
ren im zweiten Drittel gespielt,
als die Gastgeber auf 2:0 er-
höhten, doch die Riverkings
ließen sich nicht unterkriegen:
Markus Rohde verkürzte in der
29. auf 1:2 und das Spiel ging
hin und her. Selbst nach dem
3:1 (56.) kamen die Landsber-
ger noch mal zurück. Mike Do-
lezal traf zwei Minuten vor
Schluss noch zum 2:3, doch
Waldkraiburg gelang es mit
Glück und Geschick, das Pen-
altyschießen zu vermeiden.  lt

Am vergangenen Freitag war es
nur Kampf und Krampf – die Ri-
verkings gingen gegen Peißen-
berg (Bild) unter. Ganz anders
am Sonntag in Waldkraiburg: Ob-
wohl sich die Landsberger mit
2:3 geschlagen geben mussten,
zeigten sie wieder eine gute
Leistung. Foto: Thorsten Jordan


